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Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften Nürnberg 
FAU Erlangen-Nürnberg 

 
Erfahrungsbericht Auslandsstudium 

 
Die Erfahrungsberichte werden von Studierenden verfasst und spiegeln nicht die Meinung 
der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg wider. Jeder Bericht wird vor der 

Veröffentlichung* geprüft. Die Universität behält sich das Recht zur Kürzung vor. 

 
 
 

Angaben zum Auslandsaufenthalt 

Studiengang an der WiSo: International Business Studies 

Gastuniversität: Universidad de Valencia 

Gastland: Spanien 

Studiengang an der 
Gastuniversität: Business Management and Administration 

Aufenthaltszeitraum 

(Semester und Jahr): Sommersemester 2024 

Darf der Bericht 
veröffentlicht werden?* Ja  

 
*Veröffentlichung unter: http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/ 
 
Bei Fragen in Bezug auf den Datenschutz möchten wir Sie auf die Webseite des 
Datenschutzbeauftragten der FAU verweisen (https://www.fau.de/fau/leitung-und-
gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/) oder auf deren 
Email-Adresse (datenschutzbeauftragter@fau.de) 

 
Schildern Sie Ihre persönlichen Erfahrungen und Eindrücke von Ihrem Auslandsaufenthalt. 
Bitte halten Sie sich dabei an eine Regel: Seien Sie fair! 
 
• nur eigene Erfahrungen und Eindrücke beschreiben  
• keine Unterstellungen, Spekulationen oder Gerüchte 
• keine Verallgemeinerungen 
• Kritik sachlich, konkret und konstruktiv formulieren 
• keine Beleidigungen 
 
Verwendung von Bildern: Falls Sie in Ihren Bericht Bilder einfügen wollen, verwenden Sie 
bitte ausschließlich Bilder, die Sie selbst fotografiert haben und auf denen keine Personen 
abgebildet sind. Aufgrund urheberrechtlicher Bestimmungen müssen wir Bilder, die diesen 
Vorgaben nicht entsprechen, aus dem Bericht entfernen. 

 
 
 
 

http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/
https://www.fau.de/fau/leitung-und-gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/
https://www.fau.de/fau/leitung-und-gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/
mailto:datenschutzbeauftragter@fau.de
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Themenbereiche:  
 

1. Bewerbung und Auswahlverfahren an der FAU 
 
Die Anmeldung verlief unkompliziert. Nachdem man die notwendigen 
Unterlagen und das Motivationsschreiben eingereicht hat, hat man relativ 
zeitnah erfahren, ob man akzeptiert wurde. Einige Mitstudenten haben jedoch 
berichtet, dass es bis zu zwei Monaten gedauert hat.  

 
2. Bewerbung / Anmeldung an der Gastuniversität 

 
Nach Zusage der Gastuniversität hat man Zugang zur Homepage der 
Universität und weitere Anweisungen erhalten. Die Kurse mussten aufgrund 
begrenzter Zahlen etwa zwei Monate vor dem Beginn der Vorlesungen belegt 
werden, jedoch konnte man bei vorhandener Kapazitäten Module auch 
innerhalb der ersten 2 Wochen nach Vorlesungsbeginn wechseln. Dabei muss 
auch beachten, dass nach Vorlesungsbeginn einem 4 Wochen verbleiben, um 
Kurse endgültig zu streichen. Außerdem findet etwa eine Woche vor 
Vorlesungsbeginn einige Infoveranstaltungen statt, bei welcher man viele 
wichtigen Infos erhält und unter anderem das "Arrival Certificate". 
 

 
3. Vorbereitung auf das Auslandsstudium  

 
Man sollte sich frühzeitig um Auswahl der Module kümmern, da die 
Teilnehmerzahl normalerweise auf 30-40 Schüler begrenzt ist. Darüber hinaus 
ist es sinnvoll sich ein gewisses Budget bei Seite zu legen. In manchen Fällen 
kommt es gelegen eine Versicherung abzuschließen, dies war in meinem Fall 
nicht notwendig. Ebenfalls sollte man ebenfalls frühzeitig  
 
Eine umfassende Vorbereitung für ein Auslandssemester umfasst die Auswahl 
des Ziellandes und der Universität, die Finanzierung und Bewerbung, die 
Beschaffung notwendiger Unterlagen und Versicherungen, die 
Sprachvorbereitung, die Suche nach Unterkunft, kulturelle Integration, 
Kurswahl, Abschied und Rückkehrplanung sowie das Packen und 
Reisevorbereitungen. 

 
 

4. Anreise / Visum 
 
Die Anreise war sehr bequem mit einem Direktflug aus Nürnberg nach 
Valencia mit Ryanair. Der öffentliche Verkehr ist gut ausgebaut. Visum war 
nicht notwendig.  
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5. Unterkunftsmöglichkeiten (Wohnheim, privat) 
 
Es gibt diverse Möglichkeiten, um sich eine Unterkunft zu sichern. Dabei trifft 
man oft auf Seiten wie Spotahome oder Idealista, jedoch ich zusammen mit 2 
Freunden eine 4 Zimmer Wohnung über AirBnb gebucht. Diese war durch die 
Langzeitmiete etwas günstiger, wodurch man sich die 1350€ Miete zu dritt 
teilen konnte. (450€ p.P) 
 

 
6. Einschreibung an der Gastuniversität  

 
Das Certificate of Arrival konnte vor Ort entweder bei einer 
Einführungsveranstaltung für Studierende zu Beginn des Semesters oder über 
das International Office der jeweiligen Fakultät abgeholt werden, zum Beispiel 
bei späterer Anreise. 
 

 
7. Fachliche und administrative Betreuung an der Gastuniversität 

(International Office, Fachstudienberater, Buddy-Programme, 
studentische Initiativen, etc.) 
 
Das International Office der Universidad de Valencia ist sehr freundlich und 
unterstützend, auch wenn die Englischkenntnisse der Mitarbeiter nicht perfekt 
sind (im Notfall hilft Google Übersetzer). Am Semesteranfang ist das Büro oft 
überfüllt, weshalb man online einen Termin vereinbaren muss. Nach dem 
ersten Ansturm kann man das Büro jedoch auch ohne Termin besuchen. 
Innerhalb der ersten 5 Wochen nach Semesterbeginn ist es möglich, sich im 
International Office vor Ort von Kursen ab- oder anzumelden. Für Fragen 
konnte ich mich auch immer an meine Ansprechpartnerin werden, die mir im 
Laufe des Mobility-Anmeldungs-Prozesses zugeteilt wurde. 
 
 

8. Lehrveranstaltungen / Stundenplan an der Gastuniversität  
 
Ich habe 3 Module mit je 6ECTS über den Auslandsblock (20ECTS) 
anrechnen lassen:  
 

▪ „Instruments and operations in financial markets“(35913): Dieses Modul 
behandelt, wie der Name schon sagt Instrumente und Transaktionen an 
finanziellen Märkten. Dabei lernt man verschiedene Anlageklassen und 
Anlagestrategien in der Tiefe kennen. Parallel dazu spielt das Konzept 
der Zinsen in beiden eine wichtige Rolle. Mit hohem Aufwand ist 
ebenfalls eine gute Note zu erwarten, jedoch sollte man bereits 
Grundverständnis mitbringen. 

▪ Geopolitics and globalization(35899): Dieses Modul ist weit gefasst und 
bietet neue Einblicke im Kontext der Globalisierung und geopolitische 
Entwicklungen. Der zeitliche Rahmen umfasst die Jahre 1870 bis heute 
und stellt eine Vielzahl von Konzepten (Demographie, Bildung, Armut) 
in einen historischen Zusammenhang. Das Fach ist relativ entspannt 
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estaltet und viele Dinge hat man schon gehört. Der Arbeitsaufwand ist 
mittelmäßig einzustufen.  

▪ Commercial Distribution (35843): Das absolut einfachste Fach, jedoch 
die schlechteste Note. Der Prof. ist nett und sehr jung, dadurch entsteht 
ein sehr angenehmes Klima in der Klasse. Jedoch sind die 
Bewertungskriterien sehr unklar gewesen und Feedback zu den 
Abgaben gab es erst ganz am Schluss. Eher nicht zu empfehlen.  

▪ Als Fazit muss noch erwähnt werden, dass eine Anwesenheitspflicht 
bei den meisten Veranstaltungen besteht, diese jedoch bei den meisten 
nicht sehr strenggenommen wird. Außerdem kann man anders als in 
Deutschland sich auf konstante Abgaben einstellen, jedoch bleibt man 
dadurch mehr am Ball und der Lernaufwand für die letztendliche 
Prüfung ist geringer.  

 
 

9. Sprachkurse an der Gastuniversität (kostenlos, kostenpflichtig) 
 
Mir ist bekannt, dass es sowohl kostenlose als auch kostenpflichtige 
Sprachkurse 
 
 

10.  Ausstattung der Gastuniversität (Bibliothek, Computerräume, etc. 
 
Jeder Campus verfügt über eine eigene Bibliothek und die Universität ist 
insgesamt gut ausgestattet. Auf meinem Campus (Tarongers) gab es sogar 
eine große Sportanlage mit einem Fußballfeld, Basketballplätzen, 
Tennisplätzen, Volleyballfeldern und einem Fitnessstudio. 
 

 
11.  Freizeitangebote 

 
In Valencia gibt es viele Freizeitmöglichkeiten. Ein Blick auf die Social-Media-
Kanäle des Erasmus Student Network (ESN) lohnt sich besonders, da sie 
zahlreiche Aktivitäten organisieren. Dazu gehören Ausflüge in Freizeitparks 
und andere Reisen (z.B nach Marokko), aber auch lokale Events wie 
gemeinsame Essen. Ähnlich aktiv wie "UV ESN" sind auch "Happy Erasmus" 
und "Erasmus Life Valencia". Man sollte die ersten Kennenlerntage dieser 
Organisationen nicht verpassen, da man hier bereits sehr viele Erasmus 
Studenten kennenlernen kann. 
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12.  Stadt (Sehenswürdigkeiten, Feste, Museen, etc.) 

 
Unter diesem Punkt kann man gar nicht genug schreiben, da die Spanier ein 
gutes Verständnis für das kulturelle Miteinander haben. Es gibt andauern 
irgendetwas zu feiern, wodurch einem sicher nie langweilig wird. Um ein paar 
davon zu nennen:  

• Carneval (Februar): In Valencia nicht sehr stark  

• Las Fallas (März): Das berühmteste Fest Valencias, bei dem riesige 
Pappmaché-Figuren gebaut und schließlich verbrannt werden. Das 
Fest umfasst Feuerwerke, Musik, Tanz und traditionelle Trachten. 

• San Juan ist eines der beliebtesten Feste in Valencia. Ende Juni 
strömen die Menschen an die Strände, um Lagerfeuer zu entzünden, 
ins Meer zu springen und die ganze Nacht zu feiern. 

 
Die Innenstadt ist ebenfalls sehr schön und bietet einem viele Möglichkeiten 
sich kulturell und kulinarisch auszuleben, aber diese zwei befinden sich nicht 
in der Innenstadt und sind auf jeden Fall ein Muss: 

• Ciudad de las Artes y las Ciencias (Stadt der Künste und 
Wissenschaften): Ein futuristischer Komplex mit Museen, einem 
Aquarium, einem IMAX-Kino und mehr. 

• L'Oceanogràfic: Das größte Aquarium Europas, das Teil der Ciudad de 
las Artes y las Ciencias ist. 

 
13.  Alltag (Geld-Abheben, Handy, Jobben) 

 
Die meisten Handyverträge funktionieren ohne Aufpreis im EU-Ausland, 
jedoch sollte dies vor Abreise gecheckt werden. Innerhalb meines 
Aufenthaltes habe ich kein Geld abheben müssen, da ich Bargeld mit 
dabeihatte und sonst immer mit Karte zahlen konnte. Im Spanien zu arbeiten, 
wird sich im Vergleich zu Deutschland nicht rentieren, da man sich auf einen 
Mindestlohn von ca. 7€/h einstellen kann.  
 
 

14.  Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien) 
 
Es empfiehlt sich vor Abreise etwas Geld zur Seite zu legen. Die Planung, was 
den finanziellen Bedarf betrifft kann man an Deutschland bemessen, damit 
man auf jeden Fall nicht in finanzielle Schwierigkeiten gelangt.  
 
In meinem Fall konnte das Erasmus-Stipendium vollständig meine Mietkosten 
decken, sodass ich mich nur um Verpflegung und Freizeit kümmern durfte. 
Diese Aspekte sind deutlich günstiger im Vergleich zu Deutschland. 

 
15.  Wichtige Ansprechpartner und Links 
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16.  Fazit (beste und schlechteste Erfahrung) 

 
Ein Auslandssemester in Valencia ist eine wunderbare Erfahrung. Man 
genießt nicht nur das angenehme Wetter und die Nähe zum Meer, sondern 
auch die Freundlichkeit der Menschen vor Ort. Besonders nach der 
Prüfungsphase lohnt es sich, andere Städte in Spanien zu erkunden und neue 
Eindrücke zu sammeln. Bahntickets sind oft schon ab 9€ erhältlich und bieten 
eine günstige Möglichkeit, das Land zu bereisen. Alternativ ist es auch 
erschwinglich, ein Auto zu mieten, um mit Freunden einen Roadtrip entlang 
der südlichen Küste Spaniens zu unternehmen oder Wanderungen in der 
malerischen Region Montanejos zu planen. 
 
Ich habe folgende Städte besucht: Barcelona, Madrid, Sevilla, Tarragona und 
Cadiz. Keine der Städte würde ich im Nachgang abraten, jedoch sind Sevilla 
und Barcelona meine Favoriten. Falls man nach Cadiz gehen sollte, dann 
kann man in einem Tag alles gesehen haben. 

 
17.  Sonstiges  

 
Ein Muss meiner Meinung nach ist: 

• Valenbisi: Fahrradabo 30€ im Jahr 

• Metrovalencia: Für Studenten ist der öffentliche Verkehr kostenlos, man 
muss nur zu einer Station persönlich vorbeikommen. Termine sind 
meist eine Woche im Vorraus zu buchen. 

• Essensmöglichkeiten in unmittelbarer Nähe der Uni sehr preiswert. Für 
unter 10€ bekommt man Vorspeise, Hauptspeise, Kaffee und ein 
kleines Dessert. 

• Bestellt euch ein Cortado 
 
 
 
 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
 


